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Jahresbericht 2018 der QUARTA LINGUA 

 
Den Einstieg ins Berichtsjahr bildete die Generalversammlung der QL, welche am 15. März 2018 in 
Zürich stattfand. Letztes Jahr fanden keine Erneuerungswahlen statt 
  
Im Anschluss an den statutarischen Teil wurde der an der letzen GV 2018 gab der von der QL 
unterstützte Benedetto Vigne als Literat und Astrid Alexandre als Musikerin eine musikalische Lesung.  
 
Ihrem Förderauftrag entsprechend hat die Quarta Lingua im Berichtsjahr 2018 zudem folgenden 
Gesuchen entsprochen und dafür insgesamt  
Franken ausgerichtet: 
 
Opera giò'n piazetta, La gïa magica ad Ardez   CHF 2000.-- 
Susanna Fanzun, film Shaolin a Tschlin   CHF 1000.-- 
 
 
Betrag erst im 2019 ausbezahlt:  
 
Jürg Gautschi, Fitness the Art of Being the Best  CHF 1000.-- 
Dis da Litteratura 2018 a Domat    CHF 1000.-- 
Remo Darms, in cudesch plein dumondas   CHF 1000.-- 
 
Total        CHF 6000.-- 
 
Der Vorstand – Petra Camathias (Präsidentin), Barbara Cuffaro-Strebel, Nathalie Killias, Kaspar 
Silberschmidt, Ivana Cabalzar, Bettina Vital und Ivo Zen – trafen sich im Berichtsjahr zu drei 
ordentlichen Sitzungen (am 15. März, 6. April und 23. November 2017). Sodann wurde im September 
2018 eine Strategiesitzung abgehalten. 
 
An den Sitzungen der Lia Rumantscha «Cussegl da la Lia Rumantscha» in Chur konnte niemand 
persönlich teilnehmen. Die Position wurden vorgängig per Mail mitgeteilt. An der 
Delegiertenversammlung der LR in Ilanz vom 27. Oktober 2017waren Petra Camathias, sowie Ivana 
Cabalzar und Kaspar Silberschmidt anwesend.  
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Die von den Präsidenten der Quarta Lingua, Lia Rumantscha, Pro Svizra Rumantscha, Giuventetgna 
Rumantscha, Litteratura Rumantscha und Uniun dals Rumantschs e las Rumantschas en la Bassa 
zusammen mit Pro Grigioni italiano initiierte Kundgebung gegen die No-Billag-Initiative fand am 8. 
Februar 2018 im Hauptbahnhof Zürich und dies während acht Stunden mit zahlreichen romanischen 
Musikern und Rednern statt: Pascal Gamboni, Luca Maurizio, Mario Pacchioli, Chiara, Paulin Nuotclà,  
Bibi Vaplan, Leander & Asa, Corin Curschellas, Tumasch È, Sophie Louise, Marco Todisco, Alyn 
(feat. Florin Spescha) und Gästen, welche ihre Statements abgaben: Susanna Fanzun (Cineasts 
Rumantschs), Laura Zimmermann (Operation Libero zusammen mit ARTE), Nay Giusep (alt 
Bundesgerichtspräsident), Corina Casanova (alt Bundeskanzlerin, Präsidentin Forum Helveticum), 
Petra Camathias (Quarta Lingua), Silva Semadeni (Nationalrätin Graubünden), Pascal Jenny 
(Kurdirektor Arosa), Lea Schmid (Vorstand Junge Grünliberale), Tino Schneider (Junge CVP, 
Präsident), Wagdü da Silva (Vorstand Junge Grünliberale), Martin Candinas (Nationalrat 
Graubünden), Stefan Engler (Ständerat Graubünden), Jérôme Hayoz (Zentralsekretär Schweizer 
Syndikat Medienschaffender), Dore Heim (Zentralsekretärin Schweizerischer Gewerkschaftsbund), 
Luzian Franzini (Co-Präsident Junge Grüne), Ivo Zen (clap for culture, Regisseur), Peter Reichenbach 
(Produzent Schellenursli), Uolf Candrian (Giuventetgna Rumantscha), Martin Gabriel (Generalsekretär 
Lia Rumantscha), Giuseppe Falvio (Pro Grigioni italiano) und Philipp Metger (Direktor Bundesamt für 
Kommunikation). Die Kundgebung war von ohne jegliches Entgelt seitens der QL von Freiwilligen auf 
die Beine gestellt, am Tag selber von freiwilligen Flyerverteilern und von der Lia Rumantscha durch 
Gelder aus einer Erbschaft finanziell unterstützt (Bewilligungen, Flyer, Buttons, Medienkontakt und 
Organisation, Internet, Bühne und Technik und Soundtechniker). 
Hier sei nochmals allen Präsidenten, allen tatkräftig unterstützenden Freiwilligen herzlichst gedankt! 
Dies hat die romanischen Vereine näher zusammengebracht.  
 
Die Kundgebung gegen die No-Billag von Cineasts Rumantschs in Chur am Samstag, dem 3. Februar 
2018, an welcher u.a. auch Frau Bundesrätin Sommarunga teilnahm, wurde ideell unterstützt, zumal 
RTR, das rätoromanische Radio und Fernsehen, die Stimme der Rätoromanen, auf dem Spiel stand.  
 
Seit dem 1. Januar 2018 hat die Quarta Lingua nun mit ihrer neuen Homepage einen bilingualen 
deutsch- rätoromanischen Auftritt im Internet und grössenangepasst auch auf allen Smartphones. Der 
Auftritt im Facebook zählt jetzt knapp 475«Fans». 
 
 
Die Romanischkurse wurden bis Schuljahr 2017/18 mit 10-12 Kinder durchgeführt. Ab dem Schuljahr 
2018/19 waren dann nur noch 6 Kinder eingeschrieben.  
 
Die Gelder aus dem Lotteriefond sind aufgebracht und die Quarta Lingua kann und wird nichts mehr 
an die Kurse zahlen können. Die Lia Rumantscha unterstützt nun diesen Kurs bis Ende Schuljahr.  
 
 
 
 

Dr. Petra Camathias 


